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Ei grosjrr Man
Von M Day

Herr Philipp Ambnl war der Chef eines angesehenen
Berliner Bankhauses Trotzdem er bereits fünfunddreißig
Jahre zählte war er noch immer Junggeselle Zwar
hätte sich manche gefeierte Dame der Residenz gern bereit
gezeigt an seiner Seite das prächtig eingerichtete Haus
in der Behrenstraße zu beziehen das er mit Mutter und
Gchwestern bewohnte aber es widerstrebte ihm eine Frau
zu heirathen die ihn nicht von Herzen liebte und daß sich
jemals eine solche finden könne vermochte er nicht anzu
nehmen Wurzeln doch alle Vorzüge und Fehler des
weiblichen Geschlechtes in seinem Sinn für das angenehm
ins Auge fallende Herrn Philipp Ambuls äußere Er
scheinung aber war so unansehnlich als es eine Menschen
gestalt nur sein kann Zu einem unscheinbaren sommer
sprossigen Gesicht gesellte sich ein lächerlich kleiner
knabenhaft schmächtiger Körper Dazu kam noch daß
er selber ein ausgeprägtes Schönheitsideal im Kopfe trug
und jeden weiblichen Reiz der ihm begegnete streng nach
antiken Maßen zergliederte Nur ein hoher Wuchs ver
mochte seine kritischen Augen zu entzücken an den kleinen
zierlichen Fräulein die seine Mutter zur Brautschau in s
Haus führte ging er kühl vorüber und nannte sie Gras
hüpferchen Eine große Frau aber und ein kleiner Mann
wie lächerlich dachte er

In seinen jüngeren Lebensjahren bereitete ihm der Wi
derspruch zwischen der eigenen Gestalt und der Schönheits
idee die sein Inneres erfüllte schweren Kummer Gern
hatte er seinen beträchtlichen Reichthum hingegeben wenn
er dadurch ein besseres Aussehen hätte gewmnen können
Allmählich aber vertiefte dieser Kummer seinen Charakter
und führte ihn zu einer edlen Resignation

Die Sterns die begehrt man nicht
Man freut sich ihrer Pracht

Wenn die Schönheit nur in der Welt ist sagte er
Man kann sie aufsuchen sie pflegen und verehren das

ist auch ein Glück Jetzt erst begann er des Ueberflusfes
den das Schicksal ihm bescheert hatte froh zu werden
Ec legte Sammlungen an nicht mit Rücksicht auf die
Seltsamkeit oder den historischen Ursprung der Dinge
sondern nur im Hinblick auf die ihnen inne wohnende
Schönheil Da waren Bücher die an Inhalt und Aus
stattung das möglichst Vollkommene boten Handzeichnun
gen Holzschnitte Kupferstiche und Oelgemälde sein ganz
besonderes Steckenpferd aber bildete ein prächtiges Pal
menhaus wo zwischen mächtigen grünen Wedeln keusche
Frauen und zarte Jünglingsgestalten die schlanken
weißen Marmorleiber in die Höhe streckten

Hier verträumte er lange Stunden im glücklichen Ge
nuß des reinen Schadens Stunden in denen die heilige
Macht der Schönheit wie ein Feuer über seine Seele da
hin fuhr daß sie erglühte und alles Unreine in ihr löste
und hinwegschmolz gleich der Schlacke in den großen
Hochöfen der Silberhütten So verlor das Gemeine das
in der Menschenbrust meist dicht neben dem Erhabenen zu
wohnen Pflegt nach und nach seine Gewalt über ihn

Die Menschen unter denen er lebte wußten sich in sein
Treiben nicht zu schicken Sie waren wohl einzelner kunst
sinniger Regungen fähig aber dieser ausschließliche Cul
tus des Schönen ging über ihren Horizont Die Gästc
guckten im Palmenhaus herum Venus von Milo
Ariadne Narziß entzückend wundervoll riefen sie
laut Und der Hermes von Olympia so ganz in der
Msde Doch so sehr unbekleidet dachten sie bei sich
die Damen errötheten unter dem Puder und die Herren
setzten die Kneifer auf die Nasen Der gute lPhilipp
ei seht doch

Mutter und Schwestern tadelten ihn offen Eine Fi
gur auch ein paar das ließe man sich gefallen das ge
hört in ein gutes Haus Aber diefe Nacktheit zv raassö

es war wirklich kaum noch anständig zu nennen Und
das Sündengeld das diese Spielereim kosten Wäre
Philipp vernünftig fo nähme er statt dessen eine schöne
junge Frau kaufte eine neue Equipage hielte Rennpferde
und richtete das Haus auf allergrößestem Fuße ein

Lob uud Tadel verdrossen ihn in gleichem Maße und
bewirkten daß er sich immer mehr aus der Gesellschaft
zurückzog und in dt Ruf eines Sonderlings gerieth Nur
das Theater besuchte er noch zuweilen Dann saß er mit
seinem stillen Gesicht im Hintergrund einer Seitenloge
sah unverwandt auf die Bühne und versenkte sich unbe
kümmert um das Geschwätz und Gelächter um ihn herum
in die sich vor seinen Augen entfaltende Kraft und An
muth des menschlichen Körpers Störte ihn irgend etwas
in der Vorstellung selber so stand er schnell auf und ging
nach Hause

Zur Zeit als unsere kleine Erzählung beginnt hatten
sich einige Umwandlungen in der Ambul schen Familie
ollzogen Die beide ältesten Schwestern Cecilie und Amelie

zwei hübsche lebhafte Mädchen hatten sich schnell nach
einander mit Offizieren verlobt und ein reges militäri
sches Leben ergoß sich in Gestalt flotter Kameraden aller
Waffengattungen in dss Haus in der Behrenstraße Auch
das Familienleben im engeren Sinne erfuhr eine Erwei
terung indem Philipps Mutter eine arme junge Ver
wandte die auf Kosten der Familie in einem Genfer Pen

sionat erzogen worden war als Erzieherin ihrer jüngsten
Tochter ins Haus nahm

Frau Ambuls Freundinnen billigten diesen Schritt nicht
Es thut niemals gut einer Verwandten eine Stelle im

Haushalt zu geben liebe Clementine meinten sie Da
bei kommt nichts Hexaus als ein sentimentaler Roman
stoff

Ich gestehe daß ich mich nicht ganz leicht dazu ent
schloß erwiderte Frau Ambul aber mir blieb keine
Wahl Sollte ich das Mädchen nach dem Wunsche der
Vorsteherin nach England gehen lassen Unseren Familien
namen mit einem achtzehnjährigen Dinge in die Welt
hinausschicken Die anderen Verwandten lehnten jede
Einmischung ab Die Kleine soll zum Unglück recht hübsch
geworden fein da fürchtet die eine für ihren Mann die
andere für Brüder und Söhne Ich kann s daraufhin
schon wagen

Doch beschloß sie die junge Irma gleich von vorn herein
auf den richtigen Standpunkt zu stellen Du wirst von
heute ab den Schutz dieses Hauses genießen, so empfing
sie sie wir hoffen daß Du Dich desselben würdig erweisen
wirst Halte vor Allem daran fest daß Deine Stellung
die einer Erzieherin ist Du bist leider ein unvermögendes
Mädchen Sie stockte als sie zu dem schönen Gesicht
des Mädchens emporblickte das in freier Haltung einer
jungen Pallas Athene gleich vor ihr stand

Ich weiß liebe Tante entgegnen die blonde Irma
Die Vorsteherin hat es mir täglich wiederholt ich müßte
eine Idiotin sein wenn ich es noch nicht begriffen hätte
Es ist mir noch niemals traurig erschienen meine Freun
dinnen liebten mich darum nicht weniger Die Geselligkeit
Deines Hauses an das ich keinen Antheil haben werde
wie die Vorsteherin sagt werde ich nicht vermissen Ich
bin nicht daran gewöhnt und verstehe es ganz gut mit
mir selber zu leben Und mit heiterer Miene blickte sie
um sich

Als Herr Philipp Ambul an diesem Mbend in seinem
Palmenhaus saß erschien ihm zwischen seinen hehren Göt
tinnen der blonde Kopf der jungen Irma und fragte an
ob sie sich dieser Nachbarschaft zu schämen hätten

Die Wintersaison begann mit erhöhten gesellschaftlichen
Anforderungen an die Familie Ambul Das war ein
toller Wirbel von Equipagen seidenen Schleppen und Spo
ren Spitzen und Blumen Tortenschachteln und Pappcar
tons Köchen und Modisten Friseusen und betreßten Be
dienten Ein buntes lärmendes Treiben das das ganze
Haus in seinen Wirrwarr hinrin riß Irma und Philipp
ausgenommen Mechanisch erfüllte der junge Hausherr die
Obliegenheiten des Wirthes und dachte dabei an das blonde
Mädchen in dem einsamen Hinterzimmer Erfüllen viel
leicht jetzt bittere Gedanken diesen Kopf der wie geschaffen
erscheint um auf den Schultern einer Ballkönigin zu
thronen fragte er sich

Wie bringt sie ihre Abende zu Welch ein Geist wohnt
in diesem prächtigen Körper fragte er wenn er allein
in seinem Studirzimmer saß und in den Schein ihrer Lampe
sah der in den kleinen verschneiten Garten unter seinen
Fenstern fiel

Die Anwesenheit der schönen Hausgenossin beunruhigte
ihn auf seltsame Weiss Er sah sie vor sich wie sie bei
Tische unter den andern saß mit der siegesgewissen Hal
tung in lächelndem Sinne über die Tischrunde hinweg
vlickend Pallas Athene im Wachsfigurenkabinet Mit
Kennerblick prüfte er die Einzelheiten ihres Kopfes und
fand Alles untadelig Den stolzen Schwung der Nase
die leicht geschürzte Oberlippe den wolligen Haarknoten
am Hinterkopf alles wie nach der Antike geschnitten
Es war als hätte die Natur sich bemüht in ihr ein
Meisterstück zu schaffen

Was aber nützt diesem Mädchen die Himmelsgabe der
Schönheit dachte er oft Ware sie auf einem Thron
geboren so würde man sie das vollkommenste Weib ihrer
Zeit nennen Wäre sie der Hefe des Volkes entsprossen
so würden die Maler sich um ihr Gesicht drängen die
Bildhauer sich beeifern diese Gliederpracht in edlem Marmor
zu verewigen Nu verblüht dies alles ungesehen im

Schutze unseres Hauses

Eines Abends wurde die Sehnsucht Irma zu sehen so
mächtig in ihm daß er beschloß seiner kleinen Schwester
einen Besuch abzustatten wie er es auch sonst manchmal
gethan hatte Die vierzehnjährige Gustava sprang ihm
erfreut entgegen und Irma begrüßte ihn in ihrer unbe
fangenen Weife Das ist freundlich von Dir Vetter
Philipp Und es ist ein sonderbares Zusammentreffen Man
sollte meinen unsere Wünsche hätten die Macht die Per
son auf die sie sich richteten herbeizurufen Denn mich
verlangte eben sehnlichst danach mit Dir zu sprechen

Da bin ich begierig entgegnete er und setzte sich
neben sie

Sieh begann sie und zeigte auf ein Häuflein Bücher
das auf dem Tische vor ihr lag ich quäle mich damit
ab die Gesetze des Schönen zu ergründen Bei Kunst
erzeugnissen meinte ich wäre es leicht dahinter zu kom
men Was unwahr ist was von der Natur abweicht
müßte uns häßlich erscheinen glaubte ich Nun aber die
Natur selber mit der Mannigfaltigkeit ihrer Formen Mit
der verschiedenartigen Wirkung derselben auf unser Gemüth
Warum erfreut uns eine Bildung während eine andere uns
abstößt Spielt hier Herkommen Gewohnheit oder ver

unsere Seele ein unbekanntes Gesetz das uns ohn
unser Wissen beeinflußt Die Kunstgeschichten sagen nF
nichts darüber

Philipp Ambul sah erstaunt auf das Mädchen Das
hatte er nicht erwartet Eine achtzehnjährige Schönheit
die dem Wesen ihres Zaubers nachspürt Wußte sie um
denselben

Sie erröthete unter seinem forschenden Blick aber sie
wich ihm nicht aus Es ist wie Du denkst erwiderte
sie ehrlich Die Vorsteherin hat mich darauf aufmerksam
gemacht Auch der ärmste Mensch besitzt noch sehr viel
sagte sie so lange er das eigene Selbst zu bewahren ver
steht Du stehst in Gefahr es in Äußerlichkeiten zu ver
lieren Denke daran daß Deine äußere Gestalt nur ein
Kleid Deines innere Menschen ist Geh an keinem Spie
gel vorüber ohne den Geoanken daß die Larve die er
zurückwirft unbarmherzig von den Jahren zerstört werden
wird

Welch merkwürdiges Mädchen dachte er
Als eine Verächterin der Erscheinung kam ich in Euer

Haus fuhr sie fort Hier aber weht eine eigene Luft
Die Gestalten Deines Palmenhauses haben etwas zwin
gendes ich fürchte mich vor den Gefühlen die sie in mir
wachrufen Um dieser Macht zu entrinnen suche ich zu
erkennen worauf sie sich gründet was man in Gesetze zu
bringen versteht kann einem nichts mehr anhaben

Seit diesem Tage saß er manchen Abend neben ihr und
sprach zu ihr über das Wesen jenes Reizes der zur sel
ben Zeit seine Seele mit lieblichstem Zauber umstrickte
Sie aber lauschte voll Andacht seiner Rede und neigte de
müthig das blonde Haupt einer Prinzessin gleich welche
die Weihe der Schönheit mit dem Gefühl hoher Verant
wortlichkeit gegen das Leben erfüllt

Die Göttlichen im Palmenhaus verloren ihre Macht
gegenüber der lebendigen Menschennähe Was war der
weißest Marmor gegen das Blut das rosig durch Irmas
Schläfe schimmerte was die Harmonie der ruhende Glie
der gegen die Anmuth der beweglichen Und was hatten
sie gegen ihre Stimme einzusetzen gegen die tiefe weiche
Stimme die er noch Nachts im Traume hörte Gute
Nacht lieber Philipp

Allmählich wurden sie ganz vertraut mit einander
Warum heirathest du nicht Vetter Philipp fragte sie

eines Abends als sie allein neben einander saßen Du
hast viele Anlagen zum guten Ehemann

Mein Spiegel sagt mir das Gegentheil, gab er zurück
Aber auch ohne das ich habe nicht viel von der Ehe

Jede Hochzeitsfeier erscheint mir als dsS Begräbniß eines
Ideals Wie denkst du darüber

Fortsetzung folgt

NsthlÜM
Die Lüge wird mit Recht den verabscheuungswürdtgsten

Lastern beigezählt wie stünde es mit Treu und Glauben
wenn man nicht der Lüge das Brandmal der Unehren
haftigkeit aufgedrückt hätte Wahrheitsliebe gehört zu
den ersten Tugenden eines charaktervollen Menschen der
um keinen Preis etwas Unwahres sagen oder behaupten
wird Alle Welt verurtheilt also die Lüge welche scham
los durch die Welt geht und doch ist man geneigt einem
ihrer Kinder gegenüber ein oder sogar zwei Augen zuzu
drücken wenn es gilt mit der kleinen Nothlüge einer
Rothlage zu entgehen Aber auch die Nothlüge ist zu
verdammen eifert der strenge Moralist und er hat Recht
denn in Sachen der Moral giebt es keine Ausnahmszu
stände Und doch ex stiren verhältnißmäßig wenige Men
schen welche sich nicht hie und da oder auch nur einmal
einer Nothlüge schuldig gemacht haben

Ist das keine Nothlüge wenn man aus irgend welchem
Grunde dem Dienstmädchen oder dem Bedienten den Auf
trag giebt Wenn Jemand kommt bin ich nicht zu Hause
oder man lehnt eine unbequeme Einladung ab unter dem
Vorwande man habe Kopfweh oder sonst ein Weh das
ein Erscheinen unmöglich mache Wo immer sich ein Ab
hängigkeits Dienst oder nur ein Rücksichtsverhältniß
geltend macht da schießen Nothlügen wie Pilze hervor
Wie viele Nothlügen wurden schon Lörsnissiino gesagt
blos um nicht unangenehm zu werden Wie oft war
schon die Nothlüge der Anker welcher ganze Regimenter
vor dem Losbrechen eines höheren Sturmes bewahrte
Soll man es dann dem einzelnen Individuum gar so sehr
verargen wenn es im Dränge des Augenblicks eine un
schuldige Ausrede gebrauchte Untersuchen wir einmal
einige Fälle und sagen wir dann wer den ersten Stein
auf die Nothlüge zu werfe berechtigt ist

Vor dem Hause des Generals T steht ein Einjähriger
Posten Neben der Bewachung des Hauses gehört zu
seinen Pflichten stets zu wissen ob Excellenz zu Hause
oder ausgegangen sei dies ist eine nicht sehr schwierige
Aufgabe Unser Einjähriger ist sich seiner Pflicht bewußt
und geht stramm auf und ab und faßt jeden Passanten
scharf in s Auge Ist s ein Civilist dann existirt er für
ihn nicht tst s aber ein Lieutenant dann schmettert er
das Gewehr an die Hüfte sieht seinen Vorgesetzten an
als ob er ihn hypnotisiren wollte und ist überhaupt ganz
Dienst Zufällig gehen aber ein paar reizende Backsisch
lein auf dem jenseitigen Trotwir vorüber die kleine



Blonde mit der Musik in der Ledertasche hat es ihm an
gethan er muß zu ihr hinsehen und sie sieht her und
lächelt dann kehrt sie wieder um und lächelt wieder mein
guter Junge denkt nur mehr an die Musik welche da
spazieren getragen wird Plötzlich fährt ein Wagen an
ein Offizier steigt aus Faßt das Gewehr an Präseu
tirt Eins Zwei da steht er nun wie eine Statue
und in diesem Augenblicke geht der Herr Oberst auf die
einjährige Schildwache zu Ex lenz zu Hause
Himmel die kleine Musik hat ihm dus Gedächtniß voll
ständig verwirrt Ich weiß nicht kann er nicht sagen
zum Nachdenken hat er kaum einen halben Blitz lang Zeit
und deshalb nothlügt er Nein Herr Oberst Ex lenz
sind soeben ausgegangen Der Herr Oberst macht Kehrt
Pumps fliegt der Wagenschlag zu und im nächsten Mo
mente ist die beängstigende Erscheinung verschwunden
Unser Freund weiß zwar nicht ob die Geschichte gut ab
läuft allein für die nächste Zeit ist er fein heraus
die Nothlüge hat ihn gerettet

Wenn hingegen Fräulein Laura am Posten sitzt
nämlich am Fenster mit einer Stickerei wobei der Herr
Lieutenant beim Vorübergehen ihr die Ehrenbezeugung macht
und die besorgte Mama sagt Aber Laura den ganzen
Nachmittag am Fenster sitzen wo es so kalt ist u d so
sehr zieht das wird Dir Zahnweh oder Migräne bringen
warum nimmst Du nicht irgendwo anders Platz Darauf
erwidert das Kind erröthend Weil ich sonst nichts sehen
kann und ich habe gerade eine sehr schwierige Stelle in
meiner Stickerei zu vollenden Die Herren der Schöpfung
nehmen s mit ihren Aussagen auch nicht sehr genau wenn
es gilt einer neugierigen Frage oder peinlichen Inquisition
seitens der liebsten Gattin der man ewige Treue geschworen
hat zu entgehen Kommt er zu spät zum Mittagstisch
weil der Frühschoppen zu lange gedauert so war es ein
wichtiges Geschäft das ihn abgehalten hat fragt die junge
Frau den Gemahl warum er heute Abends schon wieder
ausgehe dann ist plötzlich ein Jugendfreund aus weiter
Ferne angekommen oder es wird eine politische Versammlung
eine Comitsbesprechung abgehalten wenngleich nichts der
gleichen sondern nur eine Tarokpartie sich ereignen wird
Aber auch die besseren Hälften wissen eine unbequeme Auf
richtigkeit mit Geschick zu umgehen Was wird auf die
Nerven auf die zarte Konstitution nicht Alles hinaufge
sündigt Will man etwas durchsetzen so versteht man
s tsmxo mit einer kleinen natürlich höchst unschuldigen
Lüge aufzuwarten die alle Einwendungen verstummen läßt
Wenn sie zum Beispiel sagt Aber lieber Mann ich kann
mich mit dem und dem Kleide absolut nicht mehr sehen
lassen so muß er s glauben ob er mag oder nicht
Wünscht er irgend eine Lieblingsspeise auf dem Mittags
tisch worauf sie aber vergessen hat dann heißt es auf die
erfolgte Anfrage gewiß Du hast leicht wünschen stunden
langem ich herumgelaufen um Dir selbst etwas entsprechen
des zu kaufen aber es war absolut nichts Paffendes auf
zutreiben Du must Dich schon auf ein nächstes Mal
vertrösten

Wie viel Rothlügen sind in dem sogenannten Haus
haltungsbuche verzeichnet Unter Freunden spielt die
Nothlüge auch ihre Rolle Wo warst du gestern da
du nicht gekommen bist Auf solche neugierige Fragen
folgt natürlich eine orakelhafte Antwort mit der man sich
aber zufrieden gibt weil es überhaupt eine Antwort war
Die wirkliche Verlegenheit oder Nothlüge fördert natürlich
die Ausreden auf das Allerbeste Herrschaft jetzt
hab ich mein Portemonnaie vergessen sagt der geldlose
Pumpier zu irgend einem Bekannten und wieder bis
nach Hause laufen das kann ich doch nicht ah seien
doch Sie so freundlich mir mit etwas Kleingeld
5 6 10 Gulden auszuhelfen Bitte wie viel Uhr
haben wir, fragt Jemand und setzt aber gleich erröthend
bei meine Uhr ist stehen geblieben und jetzt weiß ich gar
nicht mehr wie ich an der Zeit bin Statt der Uhr
hängt aber ein Kommodenschlüssel an der stählernen Uhr
kette Trinken wir noch ein Glas, heißt es in einem
fidelen Kreise Der bewährteste Kumpan aber protestirt
entschieden dagegen weil es ihm nicht gut bekomme er
habe heute Kopfweh zc Daß er auf dem Trocknnen
sitze in Anfehung der Moneten sagt er gewiß nicht
Warum ist der liederliche Mensch zehn Minuten nach

neun Uhr in die Caserne einpassirt, donnert der Herr
Hauptmann einen Soldaten seiner Compagnie an Ge
wiß wieder herumgesoffen und mit Mädchen herumge
trieben Gehorsamst nicht Kerr Hauptmann Ge
trunken hab ich fast gar nichts und ein Mädchen thue
ich gar nicht kennen aber wie es Zeit war hab ich zu
laufen ang fangt und dann bin ich in die unrechte Straßen
hineing laufen und da hab ich mich gar nicht auskennt
und Drei Tage Mittelarrest Die Noth
lüge wird hier richt respectirt Es ließe sich noch unend
lich viel über dieses Thema sagen allein der hierfür ver
stattete Raum ist leider zu beschränkt

Neueste Nachr

Der Kampf mit den Todten
Gerade am heutigen Ehrentage des Todes am katho

lischen Allerheiligenfeste 1 November so lesen wir in der
Neuen Freien Presse weht uns der Zufall einen Brief

welcher in einem tiefdunkeln von grellen Farben durch
blitzten Nachtbilde die Uebermacht des Todes schildert
aus weiter Ferne auf den Redaktionstisch Es ist der
Brief eines Mädchens einer jungen Deutschen die weit
weg von der Heimath bei einem Bruder in Mexiko lebt
Dem Tone ihres Vortrages hört man es an daß es
wahr sein muß was sie uns mittheilt Auch sind die
Einzelheiten des von ihr erzählten haarsträubenden Vor
ganges mit so breiter und anschaulicher Umständlichkeit

Verantwort

zusammengehäuft daß sie nicht leicht für Ausgeburten
einer im Schauerlichen schwelgenden Phantasie gehalten
werden können Haarsträubend haben wir den Vorgang
genannt und wir müssen den Ausdruck unterstreichen
Man glaubt Schreckliches gesehen zu haben wenn man
auf dem Campo Santo zu Pisa eine Weile vor dem
I riMto ckella Aorts gestanden den dort ein Trecentist
an die Wand gemalt hat und man glaubt die Schauer
der letzten Stunde zu ahnen und das Klappern des
Sensenmannes fernher ertönen zu hören wenn man einen
der vielen deutschen Todtentänze sieht und von dem grim
migen Humor dieser Bilder sich fesseln läßt Aber die
Schauerstückchen die Gevatter Hain aufführt und die
Schrecken des triumphirenden Todes sind unschuldige
Späße gegen das Entsetzliche was unsere Briefstellerin
beschreibt Indem wir es nacherzählen möchten stockt die
Feder Es handelt sich da um ein förmliches Duell
zwischen einem todten und einem lebenden Menschen um
einen Zweikampf in welchem der Todte den Lebendigen
tödtet Das ist ein Schauspiel so einzig in seiner Art
daß wir trotz aller Bedenken nicht umhin können unter
thunlicher Hinwegräumung des illzu abstoßenden Beiwerkes
das Wesentliche aus dem uns vorliegenden Briefe zu ver
öffentlichen

In Ehihuahua Tschiwawa einer nordamerikanischen
Stadt von 20000 Einwohnern stirbt ein junger Deutscher
ein Mitglied der dortigen kleinen deutschen Kolonie Er
wurde hinweggerafft von einer namenlosen Krankheit
welcher unvorsichtige Fremde die sich der heimathlichen
Lebensweise des Bieres zumal und geistiger Getränke
nicht entwöhnen können Der junge Deutsche starb um
8 Uhr morgens und mußte des heißen Klimas wegen
schon um 5 Uhr Rachmittags beerdigt werden Die Brief
schreiberin entwirft nun ein ausführliches Büd von den
kahlen und wehrlos der Sonne preisgegebenen Todteu
feldern von Mexico

In einem solchen Todtenfelde nun wurde der verstorbene
Landsmann so würdevoll wie möglich zur Ruhe gebettet
Der Todtengräber Juan Gonzalez gräbt nur die Gräber
die man ihm bezahlt und diesmal ist das Trinkgeld sehr
gut ausgefallen Gleichwohl hat er schlechte Arbeit dafür
gethan denn als der Sarg in die Erde gesenkt werden
soll stellt es sich heraus daß das Grab zu kurz für ihn
ist Man will ihn hineinzwängen allein es geht nicht
Die Träger setzen sich auf den Deckel treten darauf um
den Sarg hinnnterzudrücken der Deckel zerbricht der
Sarg neigt sich schief der Todte ist herausgefallen mit
Frack und weißer Halsbinde festlich geschmückt die Arme
über die Brust gekreuzt

Indeß gelingt es bald die Beerdigung doch zu Ende
zu führen In der folgenden Nacht glaubt ein in der
Nähe des Todtenfeldes wohnender Mexikaner einen mark
dmchschütternden Schrei zu hören Er weckt feine Söhne
sie suchen die Gegend ab finden aber nichts Verdächtiges
Doch am nächsten Morgen stürzen todtenbleich zwei
Männer in das Haus des Mexikaners Sie hatten am
Morgen das Campo Santo besucht und fanden Juan
Gonzalez in den Armen eines Todten erwürgt Man rief
die Polizei und am Friedhof bot sich ihnen nun ein
grauenhaftes Bild Die Schreiberin erzählt Der große
Todte der dort an der Mauer stand hatte feinen Arm
fest um den Todtengräber Juan Gonzalez geschlungen
und dessen Gesicht lag an des Todten Brust und Juan
Gonzalez gab da man ihn rief keine Antwort Wie aber
kam das Wie gerieh Juan Gonzalez in diese Stellung
Die Antwort ergab sich von selbst Der Todtengräber
war schon einmal wegen Leichenraubes bestraft worden
Offenbar hatte es ihm der neue schwarze Anzug des todten

Deutschen angethan Ein so feiner Frack in welchem der
eleganteste Caballero auf den Ball gehen konnte durfte
nicht zwecklos vermodern Der Leichnam hatte nichts von
dem Staate während er Juan Gonzalez wenn er den
selben verkaufte sich mehr als einen guten Tag machen
konnte Kurz der Mann faßt den Entschluß den schönen
schwarzen Frack zu rauben Sin Gewitter droht am
Himmel als er sich nächtens auf den Kirchhof schleicht
Rasch will er vor Ausbrnch desselben seinen Entschluß
ausführen Das locker zugeschüttete Grab ist bald geöff
net Die unheimliche Arbeit schreckt ihn nicht der Tod
ist a sein Geschäft er lebt vom Tode Schon liegt
auch der Leichnam blosgelegt vor seinen Augen seine
Fingerspitzen tasten über die sonntägliche Gewandung
wie glatt wie fein das Tuch aber die Arme sind
über der Brust fest geschlossen als ob sie krampfhaft das
schöne Kleid halten wollten auf welche Weise kann er
den Widerstand brechen Richtig so geht es wohl am
schnellsten wenn er den Todten dorthin in die Mauer
Ecke stellt da kann er nicht fallen da kann er bequem
entkleidet werden Gedacht gethan

Jua Gonzalez ist riesenstark mit beiden Händen biegt
er die Arme des Leichnams weit auseinander um dann
dicht am Todten stehend schnell den Rock ihm auszuziehen
Aber o Graus noch schneller klappen die Arme wieder
herunter kreuzen sich über seinem Rücken Pressen ihn wie
mit eisernen Klammern Brust an Brust Vergebens sucht
er sich frei zu machen der Todte hält den Lebendigen
fest und läßt ihn nicht los Ein entseelter Körper ist ja
deßhalb noch kein kraftloser Körper und mit dem letzten
Athemzuge entschwindet nicht plötzlich alle Muskelstärke
Die sogenannte Todtenstarre gleicht vielmehr einer letzten
Lebensthätigkeit bei welcher alle im Körper angesammelte
Kraft noch einmal wirkt und in einer äußersten Anstreng
ung sich auflöst In einem solchen Augenblicke wurde der
Leichenräuber von der Leiche erfaßt Umsonst ringt er
mitten in der Nacht mit dem todten Menschen Wie stark
er auch ist der Todte ist stärker als er Er windet und
krümmt sich in der schrecklichen Umarmung der Angst
schweiß strömt ihm von der Stirne er stöhnt und keucht

Julius Munckelt Plötz sche Buchdruckerei R Nietschma

und stößt einen HilferufI aus und als einzig Antwort
fährt ein fahler Blitz mit Donnergekrach durch die Finster
niß Er sieht den Todten der ihn mit weit aufgerissenen
Augen angrinst die Sinne schwinden ihm er verliert das
Bewußtsein der Todte hat den frechen Schänder seines
Grabes umgebracht

Als Juan Gonzalez am andern Morgen nicht ohne
Mühe aus der fürchterlichen Klemme befreit wurde, ath
mete er noch Man brachte ihn ins Spital wo er nach
einigen Stunden zu sich kam und sofort nach einem Beich
tiger verlangte Er hatte noch die Kraft seine unmensch
liche That zu bekennen aber die Erinnerung an den aus
gestandenen Schreck gab ihm den Gnadenstoß Jesus
Maria und Josef stammelte er ich sah es im Blitz
der die höllische Nacht erleuchtete wie der große Mann
der mich festhielt so zornig und furchtbar mich anstarrte
so so Der Mann konnte nicht weiter sprechen
ein Beben schüttelte den Körper er sank zurück und war
todt gestorben an der Umarmung eines Leichnams Am
selbigen Abend legte man ihn in das Grab das er kurz
zuvor selber gegraben hatte um eines vorräthig zu haben
hart neben die Schlummerstätte des in der Fremde ver
storbenen Deutschen Im schwarzen Buche wo der Tod
seine Triumphe verzeichnet hat dieses Blatt bis jetzt
gefehlt

Mannigfaltiges
Säkular und Sennsäknlartage

Dezember 1837
1 1 Dezember 1687 Geboren in Kurland Ernst Johann

von Biron Biren Bühren Sohn eines Grundbesitzers
später Günstling der russischen Kaiserin Anna seit 1737
Herzog von Kurland 1740 1762 in Verbannung dankte
1769 zu Gunsten seines Sohnes Peter ab s 23 Dee 1772

2 2 December 1787 Geboren Dorette Scheidler verehel
Spohr Virtuosin auf Harfe und Klavier Schwester des
Philosophen und Politikers K G Sckeidler seit 1806 Gat
tin des Musikers Louis Spohr f zu Kassel am 20 Novem
ber 1834

3 3 Dezember 1137 5 unweit Trient Lothar der Sachse
1125 1137 deutscher Kaiser kräftig in seiner Politik nur
zu wenig fest gegen den Papst unternahm mit Erfolg zwei
Römerzüge belieh 1134 Albrecht den Bären mit der Mark
grafschaft Nordsachsen dem späteren Brandenburg

Kleine Blumen kleine Blätter
O kämpfe nie mit einem fallchen Weibe
Sie weint ein Thränlein und du ziehst den Kürzern
Und geh mit solchem Weib nicht in s Gericht
Klagst du des Schwersten sie des Schlimmsten an
Sie weint ein Thränlein und du bist im Unrecht
Und blutete das Herz dir jammervoll
Vom Leid das sie dir angethan sie weint
Ein Thränlein und auf ihrer Seite steh das Mitleid

Robert HamerlinZ

Logogriph von F M
Wer s versteht dem ist s ergötzlich
Nimmt mans krumm so kaun es plötzlich
Macht sein Kegentheil den Schluß
Enden oft mit viel Verdrnß
Nehmt ein Zeichen ihm so sehen
Wir s auf steilen Bergeshöhen
Läßt auch stets uus freien Lauf
Wenn nur alles richtig d rauf

Läßt man noch ein Zeichen fehlen
Wird es sehr viel Augen zählen
Ob ihm gleich woran man s kennt
Nur ein einzige vergönnt

Arithmogriph von Berthold Arnau

1 2

2 8

3 9 7 7 9 8 6

6 5

4 6 9 6 10 2 7

8

5

2

7

Ersetzt man die Zahlen obigen Schemas durch Buchstabe
so nennt die Reihe s Marktflecken in Tyrol l Hafenstadt in
Norwegen deutsch Dichter ä Stadt in Preußen

Charade
Die Erste ist ein Thor meist groß uud ungeschlacht
Am besten wär es wohl man hielt es zugemacht
Doch stehen offen gern die beiden großen Flügel
Und ganz vergebens sucht man oft dafür den Riegel
Euch zu ergötzen sind die andern Zwei geschickt
Woferne ihr ein Bild des Menschen d rin erblickt
Allein wenn umgekehrt ein Mensch will ihnen gleiche
So steht es euch wohl an ihm gänzlich auszuweichen

Liegt wo ein todtes Pferd schlug wo der Blitz in s Haus
Zieht ein ein fremder Prinz zieh n die Soldaten aus
So seht ihr einen Markt sich schnell dabei gestalten
Auf dem das Ganze wird freigiebig feil gehalten

Räthsel
Im Singular bin ich die schwerste Last
So schwere selbst mein Plural nicht bedeutet
Doch auch von diesen der sehr viel verbreitet
Such zu befreien Dich wenn Du ihn hast

Lösungen ans Nr 47
Charade Drosselbart

Sorrrspond i
Die eingesandten Lösungen waren sämmilch richtig F PistorwS Wi

werde ja sehen rin Hatte
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